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Deutldier Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 9. Zum. (W- T. » . Amtlich.)
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von Stanrsl .au . die za im Grunde nur das Ergebnis der
^rfolyun « der letzten Tage war . erscheint uns die Tat.
fache, daß nunmehr auch um die Höhen westlich Halicz.
SÄ ^ kampftwird . Halicz ist der Brückenkopf. an  dem
öxe -Bagn Stanxstou und Lemberg den Dnjestr überquert.
Lezupol liegt wenige Kilometer südlich xn Richtung
Etanxslau . Gewinnen wir diese Punkte , woran nach dem
bisherigen Verlauf der Kämpfe kaum zu zweifeln fein
dürfte , so gewinnen wir einen weiteren wichtigen Front¬
abschnitt am Dnjestr . Unmittelbar nördlich von Halicz
zroeigt sich die Bahn nach Tarnopol ab, die den Russen in
Süd -Ostgalizien bisher noch die Möglichkeit bot mit den
um Lemberg versammelten Streitkrästen Fühlung zu neh¬
men, ohne einen allzu großen Bogen beschreiben zu müssen.
Die Besitznahme dieses Abschnittes verringert so aufs neu»,
die Möglichkeit einer gemeinsamen Operation der in Mit¬
tel - und Ost-Galizien kämpfenden Streitkräfte , isoliert die
ersteren immer mehr.

Die Operationen zu beiden Seiten des Njemen ver-
laufen ebenfalls fortgesetzt günstig für uns . Im äußersten
Norden versuchten unsere Truppen weiterhin auf dem rech¬
ten Ufer der Windau vorzukommen. Sie nähern sich
Szawli , das ja bereits in den ersten Tagen unserer Offen¬
sive nach Kurland von den Unseren besetzt worden war,
das , sodann aber als die Rusien mit stärkeren Kräften zu
Gegenangriffen übergingen wieder geräumt wurde . Die
Macht dieses Gegenangriffes ist jetzt gebrochen: nicht nur
bei Szawli , an der ganzen Front vom baltischen Meer bis
Mariampol , südlich des Njemen ist der russische Nordflügel
an der Dubisia in östlicher Richtung zurückgeworfen wor>
den, also auf Kowno und dorthin gehen auch die südlich
des Njemen stehenden russischen Heeresteile zurück. Un¬
sere Truppen haben sie bei Dembowa, Ruda und Kozliskx,
etwa 20 Kilometer westlich Kowno zum Rückzug genötigt
und haben damit die Straße Kowno-Mariampol erreicht.

Diese Straße bildet aber die nächste und beste Verbindung
zwischen dev Njemenfoste und den russischen Stellungen öst¬
lich Suwalki und Kalwarja . Auch der Nordflügel insge¬
samt ist somit wie der Südflügel in Galizien an einer sehr
empfindlichen Stelle , wenn auch nicht auseinandergerissen,
so doch merklich eingedrückt.

Allerlei Meldungen
Preußischer Landtag.

Berlin , 9. Juni . Das Arbeits-Programm des Land¬
tages wurde heute in einer längeren Rachmittagssihunk;
des Seniorenkonvents des Abgeordnetenhauses beraten
Man beschloß, am Sonnabend dieser Woche eine Plenar¬
sitzung des Abgeordnetenhauses abzuhalten , um das Fische¬
reigesetz in 2. evtl, auch 3. Lesung zu beraten Die
.Fischereigesetz-Kommission des Herrenhauses wird darauf
voraussichtlich am Montag mit der Beratung des Fischeret-
gesetzes beginnen und aller Wahrscheinlichkeit nach gegen
Ende kommender Woche für die Plenarberarung des
Herrenhauses fertig stellen, die sich gleich anschlietzen
wird . Wahrend der kommenden Woche wird die verstärkte
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses ihre Beratun.
gen über die wirtschaftlichen Kriogsmäßnahmen usw. zr-
Ende führen . Die Schlußsitzung des Abgeordnetenhauses
soll nicht vor Montag , dem 21. ds. Mts . stattfinden.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz dauerten , die
Kämpfe südöstlich Hebuterne auch am Dienstag und Mitt¬
woch früh an . Die Franzosen wurden zunächst zurückge-
schlagen, griffen aber in der Frühe des 9. Juni erneut an.
Die Kämpfe waren bei Ausgabe unserer Hauptquartievs-
meldung noch nicht zum Austrag gekommen. Auf der Front
nördlich Arras machten die Feinde erneut etnen An¬
griffsversuch an der Loretto -Höhe, der aber nur wenig
Kraft entfaltete . Das Dorf Neuville -St . Baase , das die
Franzosen . schon bei ihrem ersten Ansturm am 9. zum
großen Teil in ihren Besitz genommen hatten , wurde nun
vollständig von uns geräumt . Auf die Gefamtlage an
diesem Frontabschnitt dürfte das ebensowenig einen Ein-
fluß haben wie die Aufgabe von Carency und Ablain,
denn hinter jeder Stellung , die wir ausgeben, richtet sich
eine neue , vermutlich stärkere auf und feindliche Versuche
südlich Neuville vorzukommen, scheiterten. Auch im Prie¬
sterwalde wurde ein feindlicher Angriff blutig abgeschla¬
gen; nur um ein kleines Grabenstück wurde noch weiter
gekämpft.

Oesterr-ungnrischer Tagesbericht.
Wien, 9. Juni . (W. T. V. Nichtamtlich.) Amtlichwird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südlich des Dnjestr verloren die Russen neuerdings au

-Koben. Unter vielfachen Verfolgungskämpfen siegreich vor-
drxngend, erreichten die Verbündeten gestern nördlich
Kolomea die Linie Kulaczkowce-Korszow gewannen die
Höhen von Ottynia , nahmen abends Stanxslau in Besitz
äff? 511 Eter gegen Halicz vor . Der Tag brachtt-
5570 Gefangene . An der übrigen Front in Galizien und
Polen hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Italienischer Kricgsschatxplatz.
Der erste größere Angriff des Feindes gestern Nachmit¬

tag von Truppen in der beiläufigen Stärke einer Infan¬
terie -Division gegen den Eörzer Brückenkopf angesetzt,
wurde unter schweren Verlusten dev Italiener abgeschla-
gerx. Diese fluteten im Artilleriefeuer zurück und mußten
mehrere Geschütze stehen lassen. Das gleiche Geschick ereilte
feindliche Angriffsversuche bei Eradiska und Monfalcone.

Die Kämpfe an der Kärtner Grenze östlich des Blöcken.
Passes und das beiderseitige Eeschützseuer im Gebiete un¬
serer KärntNer u. Tiroler Eperr -Besestigungen dauern fort.

Valkgn-Kriegsscha/uplaitz.
An der serbischen Grenze fanden da und dort Plänke¬

leien unter Artilleriegefechten ohne Bedeutung statt.
wurde eine montenegrinische Bande in

öster re ichisch-unga rischen Uniformen zersprengt.

Die Zeppelinbesuchein London.

Köln. 9. Juni . (T. U.) Zum Zeppelinbesuch gm. ^ mit1
bon erfährt die Kölnische Volkszeitung von einer m ^°r' ^ Mät
lichkeit. die in der Nacht, in der der Luftangriff '"Litt
in London weilte , daß nicht nur die ®omtefiotibm/ 0lflt<^ '
derndern auch Lndon selbst mit Bomben belegt m ' H > '— '
Eine ganze Anzahl Bomben sei in die östlichenunweit der de kannten OnnWnnor ^ .x*nunweit der bekannten Londoner Docks niederaea ^
Eine Bombe hat in Liverpool -Street drei Häuser zê "

T
mert . Besonders schwer wurde die Gegend um die Sx' "1
ftreet und Liverpoolstreet -Station mitgenommen 7 !°?“
dort befindliche Eisenbahnbrücke, die über ein ' br
Schienenfeld führt , zerstört wurde . Durch polizeilich, % Kr
sperrung war der Zutritt zu dieser Gegend mehrere ^ Ä>on r
unterbunden . Die vom Abend bis zum anderen « auch'
andauernden Brände verursachten großen Schaden ^ es

' Musen
Die Kampfe r,n Gchlhzien. r

Berlin . 10. Juni . (Priv .-Teegr .) Ueber die Einnaü«. ^» vers
von Stanislau heißt es in einem Telegramm des Krn Ctbefierilfvterftrttitprc; Wa (T,>*nlvTv»+4- ®berxchterstatters des „Berliner Tageblattes " : Die ent2 ? S ‘ d
beiden Erfolge , welche die Verbündeten in den letztens ^7n ' r"
Stunden erreicht haben, sind für die weitere Entmin . rl«

an
Stunden erreicht haben, sind für die weitere Entwickeln? °5lxch
der gesamten Kriegslage von besonderer Bedeutung r? CjcSrii fSfelri « 4L«>»
besonders starken Linie nördlich Kolomea und das weit, an d
Vordringen gegen Halicz bedeute ein besonders einsckn? Ko  anv v i utwuiK ein oesonoers ernschn̂i an
dendes Vortrexben des unwiderstehlichen Keiles , den „ k-tweh
sere österreichischen Kräfte in die russische Front mit L Ken
bezwingbarer Energie eingetrieben haben . Auf w ^rL en‘
nördlichen Abschnitt in Polen wie im unteren San -Gebi« E, -« .
begleiten zurzeit kleinere Gefechte, die in dem vorher ^!
wähnten Abschnitt sich abspielen , die für uns so siegreich,'
und für die Russen so verlustreichen Operationen . Die^ /
liche Mindestzahl von 5000 bis 6000 Gefangenen bewetz
den unwiderstehlichen moralischen Eindruck , den auf )!,
russischen Truppen das konsequente siegreiche Vordrin^
der verbündeten Armeen macht. ^

Hajlb Deutschlq/kid ernährt sich pon Hundefleisch.

Der Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die asmerikqlnische Note.

Die Italiener haben nun , wie zu erwarten stand, am
Jsonzo stärkere Angriffe angefetzt. An drei Stellen , bei
Eörz , Gradiska , Monfalcone gingen sie vor : alles Punkte
an der Bahn Udine -Triest , da wo sie sich an den Vorhöhen
der Julischen Alpen hinzieht . Diese Höhen bieten eine
vorzügliche Verteidigungsstellung , während der Angreifer
in der Ebene sich nicht gerade in einer sehr beneidenswer¬
ten Lage befindet . Die ersten Angriffe mißglückten denn
auch gänzlich : In Eörz , wo die Italiener etwa eine Divi¬
sion ins Feuer geführt hatten , gingen sie unter Zurück¬
nahme von Geschützen zurück. An den anderen Stelle«
ging es ihnen nicht besser, in Tirol und Kärnten dauerr
der Eeschützkampf an.

Rotterdam, 9. Juni . (T. U.) Washingtoner Meldun¬
gen zufolge hat Wilson Bryans Entlassungsgesuch ange¬
nommen . Der Rücktritt Bryans sei auf Meinungsoerschie-
denheiten über die an Deutschland zu richtende Note zu-
rückzufühven. Wilson soll dabei die schroffe, Brqan die ver¬
söhnliche Tonart vertreten haben. Lansing , der bisherige
llnterstaatsfekretär , wird Bryans Nachfolger.

Hqqg, 9. Juni . (T . 11.) In einem Briefe an Wilson
erklärt Bryan : Ihr Pflichtgefühl und höchsten Beweg¬
gründe bereiten sich vor, an Deutschland eine Note zu
schicken, der ich mich nicht anschließen kann, ohne meine
Pflicht dem Lande gegenüber zu verletzen. Die Frage , um
bie es sich handelt , ist so wichtig, daß mein Verbleiben im
Kabinett sowohl angesichts der Sache, welche mir nahe am
Herzen liegt als auch angesichts meiner ^Bestrebungen zur
Verhütung des Krieges unehrlich sein würde . Wilson ant¬
wortete Bryan in einem Briefe , worin er den Rücktritr
bedauert . Er nehme ihn an mit dem Gefühl des Be¬
dauerns und nur weil Bryan darauf bestehe. Wilson er-
wähnt das angenehme Zusammenarbeiten mit Bryan in
■ben letzten zwei Jahren , wo ihre Auffassung immer über¬
eingestimmt habe. Was sie jetzt trenne , sei weniger die
Sache als die Methode.

Berlin . 10. Juni . (Priv .-Telegr .) Die „EazettaL
Turin,a " hat , wie die „Tägl . Rundschau " meldet , die fuxM
bare Entdeckung gemacht, daß halb Deutschland sich )
Hundefleisch ernährt . Der Magistrat von Berlin ve,
langte einen größeren Kredit für die Errichtung eint»
Hundeschlachthofes. Das Blatt bemerkt zu seiner Meldun«
Indem Deutschland den treuesten Freund des Menschc,
dem gemästeten Sch>weine gleichstellt, sinkt sein Kultur!
Niveau auf das Chinas herab . Die „Tägl . Rundschau'
sagt dazu : Das Niveau , das durch solche Unwissenheit über
die Lage des Feindes erreicht wird , überlassen wir neidlo-
dem Lande Salandras . Nebenbei bemerkt steht es de»
Lande des Zugvogelmordes besonders schön zu Gesicht
wenn es den Tierfreund spielt.

Was ein Gefangener erzählt.

Konstantinopel. 10. Juni . (T. U.) Einer der bei Bod-
rum gefangenen Franzosen versicherte dem Mitarbelle-
eines Smyrnaer Blattes , die aus Afrika , Indien unt
Australien herangebiachten Truppen kämpften an de,
Dardanellen nur mir großer Unlust . Sie sähen jetzt ein|
wie man sie betrogen habe, als man ihnen erzählte , da'̂
die Lage der Verbündeten an den Dardanellen aussichts.
voll sei, während jedoch der ganze Erfolg darin besteht,
daß vier große Transportdampfer mit Verwundeten nach
Frankreich abgegangen seien. Der Gefangene erzählb
weiter . daß die öffentliche Meinung in Frankreich sich im¬
mer mehr gegen den Krieg wende weil die Einsicht wachse,
daß die Franzosen ihr Blut für die englischen Interessen
vergießen sollten. Fortdauernd käme es in Nordfrank¬
reich zu Unruhen . In Belfovt seien 300 Soldaten erschos¬
sen worden, weil sie Kundgebungen gegen den Krieg ver¬
anstaltet hätten . Die Entrüstung über England sei über¬
haupt in ganz Frankreich im Wachsen.

Ale Przemysl fiel.
Von unserem Kriegsberichterstatter.

oken. Von einem neutralen Stabsoffizier , der Przemysl
gleich nach dem Fall der Festung besucht hat und soeben
zurückgekehrt ist, erfahre ich noch folgende Einzelheiten
über den Hergang der Belagerung:

Am 30. Mai hatten die verbündeten Truppen einen —
nur nach Osten zu nicht völlig geschlossenen— Ring um
die FestungsWerke von Przemysl gebildet . Im Nordosten
griff eine österreichisch-ungarische Kavalleriedivision an.
Nördlich daran schlossen sich eine bayerische Division und
ein schlesisches Regiment . Diese Truppen standen unter
dem Oberbefehl des Generals Kneusel . Im Westen und

folgten dann die österreichisch-ungarischen Trup¬
pen der Arme Puhallo.

Am Morgen des 30. Mai wurde ein Parlamentär nach
Przemysl geschickt. Er forderte die Garnison zur llebergabe
auf , bekam aber keine Antwort . Nach Aussagen von Ge¬
fangenen scheint es, daß die Russen anfangs die Festung
nicht zu verteidigen gedachten. Erst in zwölfter Stunde
sandte der Großfürst Nikolai 40 000 Mann als Verstärkung
nach Przemysl und zugleich den Befehl , die Festung um
jeden Preis und ohne jede Rücksicht auf Menschenopfer zu
halten . Der Geist der neu eingerückten Truppen soll aber
nicht weniger als gut gewesen sein. Sie hielten dem fürch¬
terlichen Bombardement nicht stand, das gleich nach der
Rückkehr des Parlamentärs eröffnet wurde.

Mein Gewährsmann hat die Forts 10, 10 a und 11 be¬
sucht, auf die sich die Angriffe der Bayern von Anfang an
richten. Zwei dieser Forts hatten die Russen wieder völlig
instand setzen können, das dritte war nach der von Kus-
manek angeordneten Zerstörung noch bei weitem nicht
wieder hergesteüt . Doch leisteten sie gerade hier den hart¬
näckigsten Widerstand . Indessen vollbrachte unsere schwere
Artillerie wieder einmal Großes . Auch die Skodaschen
Zwerundvierziger waren herangebrachti worden . Mit
Staunen und Entsetzen schilderte mir der ausländische Offi¬

zier die Wirkung eines einzigen Schusses, der schwere
Betonpanzer wie bloßen Mörtel zertrümmerte.

Während die Geschütze ihre Arbeit taten , zeigten sich die
Russen um ihre Rückzugslinie sehr besorgt und richteten
heftige Angriffe gegen den nordöstlichen und südöstlichen
Flügel der im Ringe um Przemysl gruppierten Belage,
rungsarmee , um sich den Ausweg nach Osten frei zu halten.

Am 31. Mai waren die >Werke 10, 10 a und 11 sturm¬
reif . Man hatte sie früher mit schweren Geschützen, beschie¬
ßen können als die Forts im Westen vor denen unser zehn¬
tes Korps wacker kämpfte. Der Sturm gelang , ohne daß
die Bayern besonders schwere Verluste erleiden mußten.
Zuerst fiel Werk 10, dann die anderen , bis schließlich am
2. Juni fünf Werke im Norden Przemysls genommenwaren.

Am Abend des 2. Juni versuchten die Rusien aus dem
Feftungsinnern heraus einen plötzlichen Gegenangriff.
Die Deutschen wiesen ihn nicht nur ab , sondern griffen
sofort ihrerseits mit großener Wucht an , drangen nördlich
und südlich Surawidza vor, und machten 2000 'Gefangene.
Die Russen begannen darauf möglichst unauffällig die
Festung zu räumen . Im Laufe der Nacht drang ein ver¬
einzeltes deutsches Bataillon bereits in die Stadt ein und
stellte fest, daß die Russen im Abzug waren . Unterdessen
besetzte unser zehntes Korps die Forts im Westen und
Sudwesten und setzte davon sofort energisch die Verfolgung
des FexNdes fort ; die Masse der deutschen Soldaten kam
im Laufe des Vormittags in die Stadt.

Man fand Przemysl ziemlich unversehrt . Die Russen
haben sich im ganzen leidlich aufgeführt , nur nahmen sie
von Zeit zu Zeit ganz ungerechtfertigte Massenverhaf¬
tungen vor . Nach der Aussage eines angesehenen
Przemysler Bürgers soll der russische Kommandant eines
Tages 150 000 Einwohner der Stadt versammelt und dann
ganz wahllos 8000 von ihnen nach Rußland verschickt
haben . Andererseits war für das leibliche Wohl der Be¬
völkerung gut gesorgt. Die Russen haben auch sehr viele
Lebensmittel zurückgelassen, außerdem hat man 7000
Mann der Garnison gefangen, die zum Teil freiwillig da-

blieben . Zu den 31 Geschützen und 30 Maschinengewehren,
die wir erbeuteten , kommen noch vereinzelte veraltete Ge¬
schütze, die noch von der ersten Belagerung in den Fort-
standen. Mein Gewährsmann sah zwei winzige öster¬
reichisch-ungarische 8-Zentimertergeschütze inmitten einer
zerschossenen Forts . Wie diese Forts aussehen , kann sich
der Laie kaum vovstellen. Es sind Teile der Panzerung
bis 300 Meter weit fortgeschleudert , Betonmassen spiral¬
förmig aufgevollt . Kein Wunder , daß die ohnedies fast
meuterisch gestimmte russische Garnison der drei Nordforts
während der Beschießung zurückgezogen, und die erste Ko¬
lonne traf die Forts entleert an . Sie stieß aber dann soforr
wieder auf die zurückkehrenden Russen und geriet mit ihnen
in ein Gefecht. In diesem kritischen Augenblick griff ein-

j Division Honvedhusaren sehr erfolgreich ein . Die Husaren,
j die dem Südflügel der Armee Mackensen angehörten , hat»
* ten die Sanbrücken beschäftigt angetroffen . Während die

Hauptmasse der Deutschen die Herstellung von Notbrückex^
abwartete , sprengten die Husaren hoch zu Roß durch den
Fluß , kamen glücklich drüben an , wenn auch mancher Tap¬
fere sein Leben ließ, sahen drüben ab und kamen zu Fuß
der deutschen Vorkolonne zu Hilfe . Jetzt gelang es ihr , die
Forts zu behaupten . Auch andere österreichisch-ungarische
Truppenteile nahmen an diesem Sturm teil und vollbrach¬
ten im Verein mit den Bayern wunderbare Heldentaten.

Die Leitung des Festungsangriffes lag in den bewähr¬
ten Händen des Generals von Emmich, des Bezwinger!--
von Lüttich. Die große Aehnlichkeit zwischen den Belage¬
rungen von Przemysl und Lüttich ist auch unxxerkennbar.
Daß sich der größte Teil der Garnison rechtzeitig zurück-
ziehen konnte, ist bei dieser Art des Angriffes auf einei¬
einzelnen Frontsektor schwer zu vermeiden . Dafür aber
kann die Einnahme ohne lange Einschließung- sehr rasch er¬
folgen. Vorbedingung dafür ist freilich die Ueberlege»
heit der schweren Artillerie und dev stählerne Mut de»
stürmenden Truppen . An beiden hat es bei der Wieder¬
eroberung von Przemysl nicht gefehlt.

Dr . Arnold H ö l l r i e g -e l, Kriegsberichterstatter.
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Ei mackeren Kampfers ' ^ kich bestimmte Gabe,
' L zuteil wird, eine für ihn per annm Und

ts « persönlichen Grutz aus der H Dergefsenen im
d L angeregt, man }l! ' daheimL?£* keine
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dstk Nemerkt werden soll, mit

- ~ I k;« «Retmettunfl der Kartoffeln unbe-
des Keimens machend ^ Poeten dazu noch im A^ en-
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Mimenter usw. gesasti Bestreben, hrer Abhilfe
Len " gebeten. Wre sehr das ^ es nach einer
Äafftn am Platze war. das mit denen
Bestätigung bedurfte re Adjutanten die Zinsen-

-"7L, « bL "' 7  L «.
Schreiben K°mpasn« « -I- .■-» *' sie

*“ fzlt,  mit 6t«!* 2r «ii sottet m
I. niete dcnrkbare Herren. niidere so reichb-h- . kb
k. °,sa d-b. i, me»" bie Werben

v ibnen nie etwas aus Liebesgaben Bedarf-
Ä der Verteilung allgemeiner Lrevê achter

St besonders berücksichtigt, st ^ von einer bestimm¬
en „Wiel mehr fEt es den Man^ Grutz zu be-

äs * %«%*»•* - "*- iw“nb
... d°n .Tr - »P- n«. ' l-» de A-m^ ^ p^ , fcl m
Sieii « . Betriisii st- doch I »- i" b-ig-M sind. I-
Und wen« den Listen nah. ^ 0|t „elternlos" oder„har
b.;r,t es bei den jüngeren ölteren .Familienvater,
L Antz-hörig-n" und ‘ » ' 'Äwl , Kind-r
IT °b°- mch. » ^ ÄÄ .Wf 4 f-
in fremder Pflege . D ^ Sache ist nun so gehandhabt,
aessenen" zu gedenken. ~ âs  ganze in den Kasseler
dab nach Eingang der A , gebeten wurde, sich der
Leitungen bekannt gemacht und gebe ^ verteilt
Menen " übernehmen
werden, and wer erne so ch ^ r̂effenden von Zert zu
würde, sollte fortdauernd dem Betrest̂ « ab.m und
geit, etwa drei- brs vre seinen besonderen Wünschen
Grütze senden, ihn auch nach sern v ^^ efwechsel
ober Bedürfnissen fr̂ en. ub h p̂ Bevölkerung
mit ihm anknupfen. So g »« ^ alle Adressen rm-

s, hier und außerhalb dr . ^ „ langen nach solchen oft
I mer Moll verteil und dem B^ °aSrte ^ .d kann. Und

gar nicht gleich entsprochen waintn  Feldgrauen dr es
mit welcher Tankbarke ^ bringt, das lassen
-ufnehmen. welche Erfrrschung ä „ Hennen, die ihrer-

ie oft ganz prachtrgen Antwor v̂ ^ ^̂ Freude frnd.
stts für die Geber wieder ern ^ ^^ ^ Gruppentesten
Ils besonders wunschensw I Aachen angegeben.
> i«« u s °"btu» .
Strümpfe. Hosenträger e s ^ ^ fst, Briefpapier,
Taschenmesser. Handspregelchn ^^ ^ ren und Zigaret-
Feldpostkarten. Serfe, Stear . - B . Marmeladej,
t zaUt, Ä 3 eSU u» Sonst' -
MO . Schololud«. Duvstpustolleu, Ä-» »,
ges zum Lesen. ,(=+„>*+Homburg und dem ganzen

Sollte m° n tu uul-t -- «n.
Obertaunuskrers, wre rn Tj freudigen Herzens
seres lieben Daterlandê nicht eben̂ i^ ^ ^ ^ tz
bereit sein, rn gleicher^ -«elde mehr gibt? Der Vater-
es keine„Vergessenen rn Feld meh » Auskunftsstelle

L"« w *******
Promenade 111a» Telephon

-im Ar 130 der „Kreis-Zeitung
* Bierpre,serhohung. 2 « . eine  kurze Notiz, zu

rächten wir unter die|cr Sp tzm Bitte um Auf-
lelcher uns folgende Klarsteuung
«hme zugeht. , . dieser Notiz so hinzu-

Die Bierpreiserhohung rvrrd rn^ ' aus reiner
tellen versucht, als sei sre von Beweis für diese
Profitgier ins Werk gesetzt worden. Den Lewer -i ins Wert ■- == —

Betr. Bergebung von Fuhr-
yT t W . ..

^e ^ inschränkuug ^SSSSIÜS Ä W»«
prozentige« » « Jl»« ^ tud ö« Derhäli-
leiden und daß Sre sr-h der Bier¬
nisse entschlossen haben, ern es ihm anscheinend
preise eintreten Ju j ' , y^ le Brauereien bererrs
auch unbekannt 4rtet»« *«tf
genötigt waren, ihr aus Mangel an Rohmate-
aus Mangel an Abs tẑ o ^ ver eingetr--

• « ysfswrS | KffiS
der ArtikelschreibereiNvollrgschich ^ .^ „ einführun»
sage. Weder erwogt mau m Bayern ^ berg allge-
der alten Prerse. noch hat man ,re r Braue-
^bereits wieder E °suĥ u°ch^ ^ t ihren
reien infolge Eiuschrankunĝe Mrbrauch ,
Vorräten regelrecht aul ^ TJZ ^xm ^ , der tan«

den. Das ergibt sich mrs o S ) ^ s.a{t täglich ern.

nichtm. »t Ä » to J» w'° «>» ®"4

«ä  jg- sstÄs sssr ^ - s-
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ist. K T. u w°V »"ch in OM" »'«,
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Vorstellung erwecken, a I «-riauereien nur rns Werkg
ungerechtfertigt und von d verschaffen. Jeder Erntzch-
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Kreishaus abzugeben. Ländwirtschaft. Eine An-
* Kriegsgefaäigene'urbr ^an zur Ver¬

zähl Kriegsgefangene, von hî ^ ^^̂ angefordert, sind
tandwirtfchaftlrcher -u dluch zu anderen Ar-

ä; lU »i« « « * 3  w -°d°» n»
(n'iten können Kriegsgefang fiteTtcxc Königl. Land-
sind diesbezügliche Anträge „ Auskunft erteilt.
ratsamt zu richten. Welches auch nay ^ pren werden

* Eetzen die neugierigen Gast r ^ landwirtschaft-
ch,i"L » A7sL °n--n-» >u ihren

licken Arbeiten verwende. „̂tsteht immer ein großer
Arbeitsstätten gebracht we , .. entgegenzutreten,

hat der Earnifonalteste unwürdig, wenn er sich
es heitzt: „Es ist eines Dusche Fanden benimmt,
als neugieriger Gaffer ve Lande muffen
Auch die kriegsgefangenen Femde be uns im^ mü ^ t
unbedingt etwas lu^ eu von b ^ Kampfe Mit uN'
des deutschestV ° l k J haben." - Die Mah-
serenS o l d at - o kennen gele^ ^ bet)Cr3iSt werden
nung dürfte auch bet uns Gefangener— dre bei
Als heute mittag em ^ igt werden sollen — die
einem hiesigen«audwirt beschâ g und

ob es „Wundertiere" waren . ^ Ellenlämpfer. Die
. Sond̂ -schnmuns>für t « S* J BetUn  teilte unter

Kaiserlich Ottomamfche Bostchaft General-Kow
dem 29. v. Mts . dem Kaiserlichx mit>  datz in
sulat zu Frankfurt«• ® j2, 36täMw  des Deufchen
der Hauptstadt und rn d ^ ^^ îngeleitet worden rst,
Reiches eine besondere allein für die Behandlung
deren Erträgniffe ernzrg und ll J ^ soweit die.
der heldenhaften Verteidiger der̂ a^^̂ ^̂ ^ verwen-
selben bei den Kämpfenv ^ sra{ege der verwun-

«SKSJtfÄS ^ ^
fang genommen werden. Ka«tofselmartt hält an, da

h,,c «ab und Fern.
•» • W9 ■* Sreissvarkasfe des Kreises

f Höchst«. M.. 9. 2um - ^ die bei ihr gemachten
Höchst hat währenddes2 «$ ^ ^ f 1458986 Mark ge-
Spareinlagen von l 16 intagen  betragen1 005 555
steigert. Die tatsachstchen, .^ hiungen entgegenstehen.
Mark denen 755 305 M B?k. Die von der Kreis-
Der Zinsüberschutz betrug .„ ^ teten Schulsparkassen

gss LSÄ » "■
ss

teilte den Pfarrer a. ^ Stberischen Gemeinde rn Rust-
Seelsorger der evangelrsch-lutherr̂ ^ ^ Eituts wegen
schul und Leiter ei«« lonatei . Gefängnis.
Vergehens gegen §J ‘V ~ inü Das Gastspiel des Frank-

f Frankfurt ^  vom Brüffeler
furter Echaufpielhaufes m Brusi l abgesetzst
Generalgouvernement brs aus spâ ^ fahrige Dankbeamte

t Frankfurta. M.. 0- 2 - Abend im städtischen
Karl 2v,ej Er ging
Freibad ber Hausen erneu^ » ^ en etwas von dem
und ertrank, ehe erner^ M ^ Wohnung, Wiesen-SÄ'SÄ «»ri9t***“*"
dierten in der vergangenen Nach f entzünd.
zwei große Fässer mr Eisenbahnwagen in Brand, der
bare Masseŝ te sofort den sbb ^ ^ r daraufSgSffÄi 'h»
Ulflingen rn ^ ^̂ ? ^ ^ Wucht des Zusaumenstatzes zer.
einander die durch^ ME ^ wurden getötet , 11 oerwnn-sSSäiSZ* h -h'u^

Kuphaus - Konxcrte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Freitaf , den 11. Juni.
Morgens >/s8 Uhr^an ^ ° ^ eUen.

Leitung Herr Kapellmeister MaxBruckne
1 Choral, Befiehl du deine Wege. Hermann.1. büui « , „ „ Marsch . • *Mozart.

Lehar.
Mendelssohn.
Fall.

Blankenburg.
Supp«.
Lehar.
Braum.

2 Preußens Helden. Marsch

i » °C » re Gattin .
5. Adagio a? 8ad dm opSe an i >er fidel« Bauer
6. Potpourri a . d ^\ ttftgä und  Abends:

MilitSr - Konzert

der Kapelle des Fus . Art . Regt . Generalfeldzeuffm . l. tervon der a .apen » RrBn denbnrg Nr . s.

VÄ » » BS h : ■.
3. Gold und Süber . ,̂ zw to g j 0

‘ ‘ÄSSä . ...
5. Pilgerchor und Lied a. a . auo

6 Gr FaSS ® n rimor\ . llenkran * nnk das
■ ‘ Grah Lortzings • *

7. Soldateska . Patrirotisches Tonbild .
8. Zigeunerständchen • •Abends 8 Uhr.

1. In Treue fest . ■ ■ ’
2. Fest-Ouverturd̂ D Fr eischütz3. Fantasie a. d. uper
4. Am Meer . Lied • '
5 Romaneska . Gr . Pantasi
a nnvprtura zu Frau Luna

Wagner.

Rosenkranz.
Seidenglanz.
Nehl.

Teike.
Leutner.
Weber.
Schubert.
Zickof.
Linke.
Förster.

Wagner.
Wiggert.
Friedemann.

Leistungen.
Los 1 die allgemeine Fuhren.
Los 2 daS Fahren der Sprengwagen . woselbst Angebote

Pad Homburg - y ® -> b' n ““ Stadt . Bauverwaltung

Lager in deutschen
Neuheiten

gpp - Solide Preise. ^—
Reperawren werdenschnell und gut -uSgefithrt

G. K. Merkel
il Mn ftieit. Me»N

Nicht heiraten
oder verloben, bev . Sie sich üb.
zukünft .Person , üb . Familie M
o-ift Ruf Vorleben etc. genau in-
SroSt haben. DUkreteSpe^ -

Berlin W. »».
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Liebesgaben -Spenden I
für Hindenburg -Armee soll am 16. 6.15.

von hier abgehen.
Dieselben sind im Kreishause bei Herrn Ver¬

walter Kitz abzugeben.
Gewünschte Liebesgaben sind im lokalen Teile

aufgeführt.

Der Vaterländische Frauen -Verein.

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Ein gewaltiger Krieg ist über Deutschland hereingebrochen. Millionen

deutscher Männer bieten ihre Brust dem Feinde dar. Viele von ihnen
werden nicht zurückkehren. Unsere Pflicht ist es, für die Hinterbliebenen
der Tapferen zu sorgen. Aufgabe des Reiches ist es zwar hier in erster Linie
zu helfen, aber diese Hilfe muß ergänzt werden durch freie Liebesgaben,
als Dankopfer von der Gesamtheit unserer Volksgenossen den Helden
dargebracht, die in der Verteidigung des Deuschen Vaterlandes zum
Schutze unser Aller ihr Leben dahingegeben haben.

Deutsche Männer. Deutsche Frauen gebt! Gebt schnell!
Auch die kleinste Gabe ist willkommen!

Es werden auch Staatspagiere  und Obligationen entgegengenommen.
Die Oeschäitsränme befinden sich BERLIN W.W 40 , Alsenstrasse 11.

Das Ehrenpräsidium:
Dr. von Bethmann Hollweg,

Reichskanzler.

Dr. Dellbrück,
Staatsminister , Staatssekretär des Innern , Vizepräsident des Staatsministerium.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art , sowie sachgemässe Er

ledigungen von Pfandverkänfe , Nachlassen , Konkursen.
Ferner Uebernahme ganzer Hanshaltnngen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

$'IX ohnnngs-Anzeiger.
Haus mit Garten 3-Zimmerwohmma
N Otm iov 4 fllJmiFrtvSoM sli .. S . i . . . . . . ..6 Zimmer , 3 Mansarden, Badezimmer,
Heizung, elektrsiches Licht und Gas , in der
Nähe der Anlagen und dem Hardtwald. Um
stände halber sofort äußerst preiswert zu ver¬
mieten. Nähere- Brendelstraße 8.

6 -Zimmerwoh nung
im l. Stock mit Balkon, Bad, Gas und
elektrisch Licht und allem Zubehör per 1. Juli
ds. Js . zu vermieten.

Louisenstrahe SÄ.

Gut möbliertes

zu vermieten evt. auch geteilt. Elektrisches
Licht und Bad.

_ Ferdinandsanlage 10b . pari.

mit allen Zubehör nebst Gartenanteh I
Parterre meines Doppelhauses i„ '
Seifgrundstraße Nr . 9 ist vom sz
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer!

Schöne

3 -Zimmerwohnuntzj
abgeschl. Vorplatz, Mansarde evt. auch Zs'
sarden und allem Zubehör sofort zu

Elisabethenstraste 38.

3-Zimmer-Wohnung
l Stock, mit Küche, abgeschl. Vorplatz, Wasser
und Gas und allem Zubehör zu vermieten.

Audenstraße 9.

Wohnung
Im Vorderhause, zwei Räume, Küche und

Keller am l . Juli oder 1. Aug. zu ver¬
mieten.

Louisenstrahe 85 , 1. Stock.

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung und Wasserj
20 Mk. monatlich zu vermieten

Louis Lepper , Löwengasse 7.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zubehör vom
1 Juli ab zu vermieten.

I . H. Wolf,

Wohnung.
!2 Zimmer und Küche (engl. Gartens sofort
!zu vermieten.

Euring , (Kirdorf.)

3-Zimmer-Wohllmig
|mit Bad und sonstigem Zubehör zu vermiet

Louisenstraste 38l,

Kleine Wohnunz
| 2 Zimmer und Küche sofort zu vermiete«.

Muftbachstraste 13 pari.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör, elektr. Licht,
Lad im Haus per I . Juli für 400 Mk.s
Jahr an ruhige Leute zu vermieten,
daselbst möblierte Zimmer mit und
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstratze 7.

Eine 3 - und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu Herges
richtet, Gas und Elektrisch, ferner ein Zii
mer mit Küche parterre an ruhige Leute
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr . 11 parterre.

4-Zimmerwohnung
l . Stock, Bad , Gas u. allem Zubehör ab 11
April oder später, sowie eine 3 - Zimmer*
Wohnung im Seitenbau an ruhige Leute!
sofort zu vermieten. Näheres Louisenstrahe
127/111. St.

August Herget,
Taxator nnd beeidigter Auktionator.

Bad HomDurg v. d. Höhe.. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.

Itn- und Jlbmeldeformulare
ber Stadt Bad Homburg, lose und in Plocks (auch mit Firma-Eindruck)
im Berlage der

DG" „Kreis-Zeitung " "Wz
zu haben.

Heidelbeeren,
Kirschen,
Erdbeeren,

sowie sämtliches

Frühobst
kauft und übernimmt in Kommission,

Otto Schaum , Engros-Kommission,
Hamburg I., Schultzweg 31, Fruchlbörse.

Heugras
in größeren »nd kleineren Parzellen zu ver¬
kaufen.

Georg Jaeobi,
Dornholzhausen.

Landgräfl. Hess. conc.
Landesbank

Homburg v. d. H.
Vorschüsse auf Wertpapiere :: Discontiernng von Wechseln.
Eröffnung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spapeinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln

auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren nnd Wertsachen.
Vermietung von Safes  in unserer feuer * und ein*

bruchssicheren Stahlkammer,

Die

Versteigerung
des LASSOS von den städtischen Klärbecken«
und Salzgrundwiesen ist genehmigt.
Bad Homburg v. d. H., den 9. Juni 1915.

Dor Magistrat II.
Feigen.

tadellos mit seiner neuesten
Thuringia -Maschine

VerantwortlicherRedakteur C. Freudenmann, Bad Homburg v. d. H. - Druck und Verlag der Hofb uchdrückereiI . C. Schick Sohn.

Bestellungen werden sofort abgeholt und
die Federn im Beisein der werten Kund¬

schaft gereinigt.
Hochachtungsvoll

Joh . Siegsahrt.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde
SamStag den 12. Juni.

Vorabend 7*/4 Uhr.
1. Gottesdienst 71/* Uhr.

„ 2. „ 10 Uhr.
Neumondweibe und Predigt.

Nachmittags 4 Uhr.
Sabbatende 9S6 Uhr
An den Werktagen.
Morgens 6 1/* Uhr.
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